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Regionaljournal Steiermark

Verstärkte Verkehrskontrollen zur
Weihnachtszeit

Mit verstärkten Verkehrskontrollen in der gesamten Steiermark
gingen die ersten beiden Adventwochenenden für die steirische
Polizei über die Bühne. Neben einer landesweiten
Schwerpunktaktion Freitagnacht (6.12.), standen an den
vergangenen beiden Adventwochenenden vor allem auch
Intensivkontrollen bei Reisebussen in Graz im Fokus der
Verkehrspolizei. Die Polizei zieht eine erste Zwischenbilanz.  

Sie verlieren oft Öl, haben durchgerostete Karosserien oder gar defekte
Bremsen. – Die Rede ist von zahlreichen Reisebussen aus dem In- und
Ausland, welche Jahr für Jahr die Grazer Adventmärkte aufsuchen.
Doch während so manches Transportunternehmen oftmals bis zu 50
Fahrgäste mit desolaten Fahrzeugen transportiert, zieht die Polizei eben
diese immer wieder aus dem Verkehr. So auch an den ersten beiden
Adventwochenenden in Graz, wo die Verkehrsinspektionen gemeinsam
mit technischen Gutachtern der Kfz-Prüfstelle des Landes Steiermark,
dem Fachbereich „Gefahrgut“ der Landesverkehrsabteilung (LVA) und
dem Strafamt der Landespolizeidirektion (LPD) Intensivkontrollen
durchführten. Tatkräfte Unterstützung kam dabei auch von der
Fremdenpolizei und dem Arbeitsinspektorat, welche zeitgleich
fremdenpolizeiliche Überprüfungen durchführten oder arbeitsrechtliche
Bestimmungen kontrollierten.

Insgesamt vier Tage lang kontrollierten die Beamten zahlreiche
Reisebusse an den Zufahrten von Graz. Dabei mussten 24 Mal
Kennzeichen wegen „Gefahr im Verzug“ abgenommen werden.
Insgesamt wurden 191 Anzeigen wegen diverser Übertretungen im
Verkehrsbereich erstattet – mehr als zwei Drittel davon (134) wegen
teils schwerer technischer Mängel. Durchgerostete Karosserien und
defekte Bremsen zählten dabei zu den häufigsten Mängeln. In Summe
hoben die Beamten an diesen beiden Adventwochenenden knapp
29.000 Euro an Strafgeldern ein. Etwas mehr als die Hälfte davon
waren Sicherheitsleistungen (§ 37 VStG), welche vor allem bei
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ausländischen Fahrzeughaltern zur Sicherung des
Verwaltungsstrafverfahrens in Österreich eingehoben werden.  

 Steiermark: Landesweiter Schwerpunkt

Bereits in der Nacht auf Samstag (6./7.12.) fanden unter Federführung
der Landesverkehrsabteilung (LVA) landesweite Schwerpunktkontrollen
in allen steirischen Bezirken statt. Dabei wurden über 1.600
Verkehrsteilnehmer kontrolliert, wobei es insgesamt zu mehr als 1.100
Beanstandungen im Verkehrsbereich kam. Überwiegend waren dies
Geschwindigkeitsübertretungen. Doch auch Alkolenker zog die Polizei
rund um Weihnachtsfeiern und Adventveranstaltungen aus dem
Verkehr. So wurde 21 Personen aufgrund ihrer Alkoholisierung die
Weiterfahrt untersagt. In zehn Fällen kam es sogar zur
Führerscheinabnahmen. Mit weiteren Kontrollen ist auch in den
nächsten Wochen vermehrt zu rechnen.
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